
Gemeinsamer Beschluss 3 

(Stellenwert des Judentums)

Der E-TFT und die KIET begrüßen das Papier der Fachkommission I zum

„Stellenwert des Judentums in der Theologischen Ausbildung“; sie teilen den Wunsch,

dass kein Studierender an ihren Mitgliedsinstitutionen ein Theologiestudium

absolviert, ohne sich mit historischen, aber auch gegenwärtigen Ausprägungen des

Judentums befasst zu haben. Wie dies realisiert werden kann, ist im Zusammenhang

der Revision des Gesamtkonzeptes theologischer Ausbildung zu entscheiden.

Sie begrüßen insbesondere auch die Bitte um einen „strukturierten Austausch“ der

Fakultäten und Institute über ihre Selbstbeobachtungen im Blick auf diese Thematik:

Der E-TFT bittet die Konferenz der Studiendekaninnen und -dekane (SDK) um diesen

Austausch sowie – möglichst binnen einen Jahres – um ein schriftliches Votum an die

Vorsitzenden des E-TFT.

Die KIET macht sich einen strukturierten Austausch im Blick auf

Lehramtsstudiengänge „Ev. Religion“ ebenfalls zur Aufgabe.
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